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33. Jahrgang. 


— 


ktober, 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Mo h. 


und bei 
ür die jieben - gefpaltene 


Mürzſteg, 3. Oktbr. (Privattelegramm.) Bei 
der Gemsjagd hatte Kaiſer Wilhelm im Gegenſatz 
zu dem Kaiſer Franz Joſef großes Jagdglück. 
Letzterer iſt wegen des eiſigen Windes gar nicht 
zum Schuß gekommen. Erlegt wurden 5 Stück 
Kochwild, 12 Stück Gemswild. 

Turin, 3. Okt. (Privattelegramm.) Bei einem 
hier ausgebrochenen Fabrikbrand find 20 Arbeite- 
rinnen verunglückt. Drei Leichen wurden bereits 
gefunden. 

Belgrad, 3. Oktbr. (Privattelegramm.) Der 
Metropolit Michael wollte nach der Rückkehr des 
Königs demſelben einen Beſuch abſtatten, wurde 
aber mit dem Bemerken abgewieſen, er müſſe 
vorher bei der Regentſchaft um die Audienz nach⸗ 
ſuchen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Oktober. 


Der gemeinſame Hirtenbrief 
über die ſociale Frage, den die preußiſchen Biſchöfe 
unterm 23. Auguft von Fulda aus erlaſſen haben 
und der ſoeben von der Centrums - Preſſe ver- 
öffentlicht wird, umſchreibt und erläutert den Brief 
über daſſelbe Thema, den Papft Leo am 20. April 
d. Is. an den Erzbiſchof von Köln gerichtet hat. 
Er enthält mancherlei gute Wünſche, z. B. es möge 


der entfeſſelten Habgier und Genußſucht geſteuert 


werden, die Herzen der Arbeitgeber möchten mit 
Gerechtigkeit, Billigkeit und Wohlwollen erfüllt, 
den Arbeitern Arbeitſamkeit, Geduld, Genügjam- 
keit, Sparſamkeit und Beſcheidenheit eingeflößt 
werden u. ſ. w. Aber er läßt erkennen, daß das 
Ideal der biſchöflichen Herren nicht in der Gegen- 
wart, ſondern in der Vergangenheit liegt; 
in der feudalen Zeit, in der „eine an 
ſich heilſame, berechtigte und wohlgeordnete 
Gebundenheit des Grundbeſitzes, des Gewerbes, 
des Handels und Verkehrs den Einzelnen wie 
den Familien, den Ständen und den Gemeinden 

: Sicherheit und Stetigkeit gewährte“. Nur 
menſchliche Selbſtſucht und durch Miß⸗ 
. zur Pla 
d die „Unterthane 
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l 


n auf n, die Hand dazu 
bieten, um den Uebelſtänden abzuhelfen. 
„Germania“ bezeichnet als die wichtigſte Stelle in 
dem Hirtenbrief den nachfolgenden Satz: „Möge 
daher vor allem durch Gerechtigkeit und Wohl- 
wollen dieſes jo nothwendige Juſammenwirken 
zwiſchen Staat und Kirche erſtarken und alles, 
was die Eintracht ſtört, fern gehalten werden! 
Möge auch die einſeitige Auffaſſung ein für alle⸗ 
mal ausgeſchloſſen bleiben, es ſolle die Kirche 
allein ohne den Staat, oder es ſolle der Staat 
allein ohne die Kirche die ſociale Frage zu löſen 
ſuchen; und noch weniger möge die Ausſicht je- 
mals Geltung gewinnen, es gehe dieſe Frage 
weder den Staat noch der Kirche an, ſondern 
hier ſei alles der Privatthätigkeit, dem freien 
Spiele der Kräfte oder gar dem „Kampfe um's 
Daſein“ zu überlaſſen.“ f 
Die Fauptſache iſt für die Unterzeichner des 
Kirtenbriefes, der in feinen Grundzügen wohl 
den Erzbiſchof von Köln zum Verfaſſer hat, doch 
immer die Arbeit der Kirche. Ihr ſoll vor allem 
freie Bahn gelaſſen, ihr ſollen die Schulen über- 
laſſen werden; die freie und unbehinderte Ent⸗ 
faltung des Ordensweſens wird als eines der 
bewährteſten Mittel bezeichnet, um die Schäden 
der Zeit zu heilen. Es wird Abhilfe gegen den 
„Unglauben“ verlangt. Es ſoll nicht gelitten 
werden, daß die chriſtliche Religion durch Wort, 
Schrift und Darftellungen „angegriffen, verdäch⸗ 
tigt und verunſtaltet“ wird, daß „auf Lehrſtühlen 
Syſteme erdacht und aufgeſtellt werden, welche 
trotz ihrer oft ſehr zweifelhaften Wiſſenſchaftlich⸗ 
keit ſich mit der chriſtlichen Lehre in Widerſpruch 
ſetzen und den glauben der Jugend untergraben“. 
Wenn der Hirtenbrief ftatt in Preußen in 
Spanien erlaſſen wäre, jo würde ſtatt „chriſt⸗ 
lich“ wohl überall „römiſch - katholiſch“ geſetzt 
worden ſein. Ob aber die von den Biſchöfen 
vorgeſchlagenen Mittel wirklich geeignet ſind, den 
Mißſtänden abzuhelfen und zur Löſung der 
ſoclalen Frage etwas beizutragen, wird doch 
vielen ſehr zweifelhaft ſein. Ein Beiſpiel dafür 
liefert uns Belgien. dies Land iſt zu 99 Proc. 
katholiſch, die katholiſche Geiſtlichkeit beherrſcht 
die Schulen; ſeit einer langen Reihe von Jahren 
erfreut ſich das belgiſche Land einer ultramontanen 
Regierung; der Wirkſamkeit der Orden werden 
keine Schranken geſetzt, und doch iſt der ſociale 
Frieden in Belgien noch weniger vorhanden, als 
in den anderen Staaten, wie die immerwährenden 
Strikes, die ſich zuweilen bis zum Aufruhr 
ſteigern, beweifen, Und im Kirchenſtaat hatte 
der Papſt als ſouveräner Landesherr einſt völlig 
freie Hand, jeine Unterthanen“ glücklich zu 
machen. Ordensbrüder, Nonnen und Geiſt⸗ 
liche waren in ungeheurer Anzahl vorhanden. 
Dennoch war der Kirchenſtaat das Gegentheil 
eines im ſocialen Sinne glücklichen Staales. Das 
zeigten die „zahllefen Bettler und daneben die 
meiſt von päpſtlichen Nepoten abſtammenden un⸗ 
gemein reichen fürſtlichen Geſchlechter. Der ſociale 
Frieden konnte nur äußerlich durch harte Polizei 
und ſchwere Kerkerſtrafen aufrecht erhalten 
werden. Und daß die Römer nicht glücklich und 
zufrieden waren, geht daraus hervor, daß der 
Papſt zuletzt nur noch durch ausländiſche Söldner 
oder Occupationsarmeen davor beſchützt werden 
konnte, von ſeinen eigenen „Unterthanen“ ent- 
thront oder verjagt zu werden. 


ſtoßen. 
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Dem Bundesrathe iſt, wie erwähnt, geſtern die 
Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz 
gangen und von demſelben den zuſtändigen Kus⸗ 
ſchüſſen zur Vorberathung überwieſen worden. 


Die Novelle hat eine über mehrere Jahre ſich er⸗ 
ſtreckende Vorgeſchichte. Schon im Jahre 1887 


wurde im Reichsamt des Innern eine Commiſſion 


von Sachverſtändigen verſammelt, um über die 
dem Geſetz vom 15. Juni 1883 anhaftenden Mängel 
Gutachten abzugeben. Im Jahre 1888 wurde dann 
die Novelle im Reichsamt des Innern ausgearbeitet 
und ſoweit gefördert, daß in der Thronrede bei 


der Eröffnung der Reichstagstagung von 1888/89 


ihre Einbringung in Ausſicht geſtellt werden 
konnte. Sie wurde jedoch in der genannten Seſſion 
nicht vorgelegt, weil in derſelben der Reichstag 
bis Ende Mai mit der Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung beſchäftigt war. Auch in der Tagung 
von 1889/90 ſah man von dieſer Einbringung ab, 
weil durch den Ablauf der Legislaturperiode im 
Februar 1890 die Tagungszeit beſchränkt war. Man 
wird von der Novelle keine grundſtürzende Aende- 
rung des Krankenverſicherungsgeſetzes erwarten 
dürfen. Die Abänderungen werden ſich mehr auf 
Einzelheiten beziehen. Unter anderem iſt auch, wie 
die „Pol. Nachr.“ hören, dem freien Hilfskaſſenweſen 
Aufmerkſamkeit geſchenkt worden, und zwar 
dahin, daß die Erfüllung der Verſicherungspflicht 
durch Theilnahme an einer freien Hilfskaſſe nur 
dann zugelaſſen wird, wenn den Mitgliedern der 


letzteren die Gewähr für das Mindeſtmaß der 


im Geſetz vorgeſchriebenen Unterſtützung geboten 
wird, und daß durch die Zulaſſung der Bildung 
freier Kaſſen die allgemeine Durchführung des 
Krankenkaſſenweſens nicht gefährdet wird. Maß⸗ 
gebenden Orts ſoll nach wie die Abſicht beſtehen, 
ebenſo wie ſeiner Zeit die Entwürfe zu den Unfall⸗ 
und Invaliditäts- und. Altersverſicherungsgeſetzen 
auch die vorliegende Novelle alsbald in ihrem 
Wortlaut zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
um den weiteſten Kreiſen Gelegenheit zu geben, Pr 


ſich zu derſelben zu äußern. 
Die Erbſchaftsſteuer. 


Das angebliche Project des Zinanzminiſters 


Miquel bezüglich einer Erweiterung der Erbſchafts⸗ 
ſteuer ſcheint bei der Rechten auf Widerſtand zu 
Es möge nur kurz feſtgeſtellt ve 


705 e von Wit und Kindern getragen 
werden müßte, ſich des Befalls der conſervativen 
Kreiſe kaum erfreuen dürfte. 


Jahresbericht der Jabrikinſpectoren. 

Die zur Vorlage an den Bundesrath und 
Reichstag beſtimmten und im Reichsamte des 
Innern zuſammengeſtellten amtlichen Mittheilungen 
aus den Jahresberichten der mit Beaufſichtigung 
der Fabriken betrauten Beamten für 1889 find 
im Verlage von W. T. Bruer i 
ſchienen. Dieſelben ſtellen wieder einen ſtattlichen 
Band authentiſchen Materials über unſere ge- 
werblichen Zuſtände dar, der diesmal noch mehr 
Beachtung als ſonſt finden dürfte, weil die Reichs- 
tagsverhandiungen über die Gewerbeordnungs⸗ 
novelle ſchon im nächſten Monat wieder aufge- 
nommen werden ſollen. Die Mittheilungen für 
1889 unterſcheiden ſich von den früheren dadurch, 
daß in ihnen zum erſten Male ein Bericht über 
die Ergebniſſe der Fabrikaufſicht in Claß⸗ 
Lothringen vorliegt, wo das Geſetz betreffend 
die Einführung der Gewerbeordnung vom 
27. Februar 1888 mit dem 1. Januar 1889 in 
Kraft getreten iſt. die Fragen, auf welche die 
Kufſichtsbeamten im Berichtsjahre ihre beſondere 
Kufmerkſamkeit zu richten hatten, betrafen, wie aus 
den Mittheilungen bekannt wird, die Beſchaffengeit 


namentlich der größeren Fabriken in Beziehung auf 


ihre Jeuerſicherheit und ihre Einrichtungen zur 
Sicherung der Arbeiter im Falle einer Feuers- 
brunſt, ſowie die in dieſer Beziehung wahr- 
genommenen Mißſtände und die wirkſamſten 
Mittel zu ihrer Beſeitigung. Die Fragen haben 
in der Mehrzahl der Berichte, zum Theil unter 
Anführung der geltenden geſetzlichen oder polizei⸗ 
lichen Beſtimmungen, eine eingehende Erörterung 
gefunden. Im übrigen zerfallen die Mit- 
theilungen wie gewöhnlich in Abſchnitte über die 
Eintheilung der Aufſichtsbezirke, die Zuſtändigkeit 
und Thätigkeit der Beamten, den Stand der 
Induſtrie und des Arbeitsmarktes, über jugend⸗ 
liche Arbeiter, Arbeiterinnen und Arbeiter im 
allgemeinen, Schutz der Arbeiter vor Gefahren, 
Schutz der Nachbarn genehmigungspflichtiger An- 
lagen und über wirthſchaftliche und ſittliche Zu⸗ 
ſtände der Arbeiterbevölkerung und Wohlfahrts- 
einrichtungen. Es iſt den Mittheilungen ein um- 
fangreiches Sachregiſter beigegeben, durch welches 
die Orientirung in dem Berichte außerordentlich 
erleichtert iſt. 


Das Programm der Socialdemokraten. 

Das 1875 in Gotha aufgeſtellte Programm der 
ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei Deutſchlands, welches 
unter der Lerrſchaft des Socialiſtengeſetzes zwölf 
Jahre lang in deutſchland nicht gedruckt werden 
durfte, iſt bekanntlich noch heute das Programm 
der ſocialdemokratiſchen Partei, wenn es auch 
vielfach angegriffen wird. Das jetzige Hauptorgan 
der deutſchen Socialdemokratie, das „Berliner 
Bolksblatt”, hat dieſes ſogenannte Gothaer Pro- 
gramm nun wieder veröffentlicht, und auch wir 
nein es unſeren Leſern heute wieder mit. Es 
autet: 

I. Die Arbeit iſt die Quelle alles Reichthums und aller 
Cultur, und da allgemein nutzbringende Arbeit nur 
durch die Geſellſchaft möglich iſt, jo gehört der Geſell⸗ 


ſchaft, das heißt allen ihren Gliedern, das geſammte 
Arbeitsproduct, i 
gleichem Recht, jedem nach feinen vernunitnenänen ge. 
dürfniſſen. 


bei allgemeiner Arbeitspflicht. nach 


zuge⸗ 


richt in 
Religion zur Privatſache. 
Die ſolalitſche Arbeiterpartei deutſchlands fordert 
innerhalb der heutigen Geſellſchaft :: 

1. Möglichſte Ausdehnung der politiſchen Rechte und 


in Berlin er- | 


e 


5. Rechtſprechung durch das Volk. Unentgeltliche 


Rechtspflege. 


6. Allgemeine und gleiche Volkserziehung durch den 
Staat. Allgemeine Schulpflicht. Unentgeltlicher Unter ⸗ 
Erklärung der 


allen Bildungsanſtalten. 


Freiheiten im Sinne der obigen Forderungen. 


2. Eine einzige progreſſive Einkommenſteuer für 
Staat und Gemeinde, anſtatt aller beſtehenden, ins- 
beſondere der das Volk belaſtenden indirecten Steuern. 


3. Unbeſchränktes Coalitionsrecht. 


4, Einen den Geſellſchaftsbedürfniſſen entſprechenden 


Normal-Arbeitstag, Verbot der Sonntagsarbeit. 


5. Verbot der Kinderarbeit und aller die Geſundheit 


und Sittlichkeit ſchädigenden Frauenarbeit. 


6. Schutzgeſeze für Leben und e der 


Arbeiter. Sanitätliche Controle der Arbeiterwohnungen. 
Ueberwachung der Bergwerke, der Fabrik-, Werk⸗ 
ſtatt⸗ und Kausinduſtrie durch von den Arbeitern ge- 
wählte Beamte. Ein wirkſames Kaftpflichtgeſetz. 

7. Regelung der Gefängnißarbeit. 2 

8. Volle Selbſtverwaltung für alle Arbeiter-, Kilfs⸗ 
und Unterſtützungs⸗Kaſſen. 


Die ſpecifiſch ſocilialiſtiſchen bezw. communiſti⸗ 


ſchen Forderungen finden ſich im erften Theile 
dieſes Gothaer Programms, welches das Mufter- 
Programm für die Gocialdemohratie faſt der 
ganzen Welt geworden iſt. 


Bei der bevorſtehenden Schul⸗Enquete 
ſollen, wie die „Zeitſchrift für das höhere Unter- 
richtsweſen“ hört, namhafte Ingenieure, Vorſteher 
chemiſcher Laboratorien, Directoren landwirth- 
ſchaftlicher Anſtalten und Beſitzer großer Fabriken 
um ihre Meinung angegangen werden. der Mi- 
niſter ſelbſt wird den Berathungen in den Räumen 
feines Miniſteriums beiwohnen. Die Regierung 
teilt Berireter, die fünf verſchiedenen Berwal- 
tungszweigen angehören; ſo wird auch das Ariegs- 
und Zinanzminiſterium, das Miniſterium des Innern 
und der Landwirthſchaft vertreten ſein. 


Zurückberufung der Jesuiten. 

In der clericalen Preſſe wird für die nächſten 
Tage eine Action im Intereſſe der Zurückbe⸗ 
rufung der Zeſuiten angekündigt. Die „Germania“ 
hatte bereits mitgetheilt, daß die Frage dem- 
nächſt in Creſeld zur Verhandlung kommen 
werde, und nach der „Köln. Boläsztg.” hat das 
Wahlcomité der Centrumspartei in Köln be⸗ 
ſchloſſen, am Sonntag, den 5. Oktober, eine Ber- 
ſammlung abzuhalten, in welcher eine an den 
Reichstag zu richtende Petition um Wiederauf⸗ 
hebung des Jejuitengejeßes berathen werden ſoll. 
Aehnlihe Verſammlungen ſollen in anderen 
Städten der Rheinprovinz folgen. Zu gleicher 
Zeit iſt auch in Baiern eine lebhafte Agitation 
zur Aufhebung des Jeſuitengeſetzes im Gange, 
nachdem ein früher ſchon geſtellter Antrag auf 
Wiederzulaſſung der Redemptoriſten ſogar die 
Unterſtützung der bairiſchen Regierung gefunden 
hat. Wie es ſcheint, iſt nur der Ablauf des 
Socialiſtengeſetzes abgewartet worden, um die 
Agitation um jo kräfliger mit dem Hinweis zu 
betreiben, daß man katholiſchen Ordensleuten 
nicht verweigern dürfe, was man den Gocial- 
demokraten geſtatte. die „Germania“ erklärt 
bereits, für jeden Gocialdemokraten mehr, der 
unter den Katholiken auftaucht, diejenigen ver⸗ 
antwortlich zu machen, welche die Jeſuiten für 
ſtaatsgefährlich erklären und dieſe „kräftigſten 
Helfer gegen die Socialdemokratie“ von Deutſch⸗ 


land länger noch fern halten. 


Eroberung non Trivolis durch Italien. 
Nicht nur große Morte, mie es durch den 
Algaro“ geſchaß, ſondern auch große Zukunfts⸗ 


einer Meldung aus London befindet er ſich d 


alpreiſen. 8 


— 


thaten werden in Paris jetzt Herrn Crispi zuge⸗ 
ſchrieben. Es wird ſteif und feſt behauptet, wir 
ſtänden vor der Eroberung von Tripolis durch 
Italien. Der „Matin“ hat ſich darüber aus Wien 
Folgendes telegraphiren laſſen: 

„Bor Ende des Jahres wird Italien vor das Ulti⸗ 
matum geſtellt, ſich über die Erneuerung der Zripel- 
Allianz zu äußern. Italien hat zur Bedingung gemacht, 
daß ihm völlig freie Action in Tripolis überlaſſen 
bleibe, und Crispi beabſichtigte, noch vor den Wahlen 
von Tripolis Beſitz zu nehmen. Der italieniſche Cabinets⸗ 
chef ſuchte ſich Frankreichs Zuſtimmung zu dieſem Vor⸗ 
haben zu verſichern und ließ durch Specialgeſandte bei 
dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen anfragen, 
wie Frankreich ſich hierzu ſtellen würde. Nibot ant- 
wortete in halbamtlicher Weiſe ausweichend, und dieſe 
Antwort wurde in Rom als ſtillſchweigende Zu⸗ 
ſtimmung betrachtet. Crispi entſandte nun das vom 
Admiral di Piraino befehligte Geſchwader, das 
aus den Panzerſchiffen „Viitore Emanuele“, „Vittore 
Piſan!“ und „Conte di Cavour“ beſteht, von 
Malta nach Syrakus, wo es bereits einge- 
troffen iſt. der Minifter hat bereits per⸗ 


ſönlich den Hafen beſucht, um die militäriſchen Depots 


u inſpiciren. Das Geſchwader ſoll durch die Panzer⸗ 
Schiffe „Italia“, „Dandolo“, „Il Ruggiero di Lauria“, 
und die Kreuzer „Mozambico“, „Golfo“, „Confienza⸗ 
und „Partenope“, befehligt vom Admiral Lovera di 
Maria, ferner „Lepanto“, „Montebello“, „Piemonte“, 
„Dogali’‘, ſowie das vom Herzog von Genua befehligte 
Torpedo-Geſchwader verſtärkt werden. Die Beſatzungs⸗ 
mannſchaften haben am 17. September in Spezia Revue 
paſſirt. Wegen dieſer militäriſchen Vorbereitungen 
wurde die engliſche und die franzöſiſche Flotte nicht 
eingeladen, bei Gelegenheit des Stapellaufes des 
„Sardegna“ in den Hafen von Spezia einzulaufen. 
Man weiß nun nicht, ob Crispi das Project der Beſit⸗ 
nahme von Tripolis ausführen wird, iſt jedoch über- 
zeugt, daß er irgend etwas Großes vorbereitet, um die 
durch die Tripel⸗Allianz nothwendig gewordenen Aus- 
gaben für die Armee zu rechtfertigen, den Patriotismus 
zu heben und angeſichts der Wahlen die Irredentiſten 
zum Schweigen zu bringen.““ N 

So poſitiv das alles behauptet wird, wollen 
wir doch lieber erſt die Beſtätigung durch die Er⸗ 
eigniſſe abwarten, ehe wir es glauben. 


Eaſtioni. 

Die Weigerung Englands, den als muthmaß⸗ 
lichen Mörder des Staatsrathes Roſſi von 
der ſchweizeriſchen Bundesregierung reclamirten 
Caſtioni auszuliefern, wird beſtätigt. dieſer 
Caſtioni iſt, nach einer Londoner Mittheilung des 
XIX. Giècle“, Marmorarbeiter und beſitzt in 
London eine Werkſtätte und einen Laden. Nach 


ſelbſt ſeit einigen Tagen in Haft. Die Berwel⸗ 
gerung der Auslieferung wird motivirt durch 
Art. 7 des zwiſchen England und der ſchweizerlſchen 
Eidgenoſſenſchaft beſtehenden Auslieferungsver- 
trages, Der erwähnte Artikel lautet: „Ein flüch⸗ 
tiger Verbrecher ſoll nicht ausgeliefert werden, 
wenn die ſtrafbare Handlung, wegen deren feine 
Auslieferung verlangt wird, einen politiſchen 
Charakter an ſich trägt oder mit einem derartigen 
Derbrechen zuſammenhängt, oder wenn er nach- 
weiſen kann, daß der Antrag auf ſeine Kusliefe⸗ 
rung in Wirklichkeit mit der Abſicht geſtellt 
worden iſt, ihn wegen eines Verbrechens oder 
Vergehens politiſcher Natur zu verfolgen oder zu 
beſtrafen.“ 


Vormarſch der derwiſche. 

Aus London wird uns gemeldet, daß den 
letzten Berichten aus Cairo zufolge ſich die Der- 
wiſche, ungefähr 20 000 Mann, bei Ambigol im 
Süden von Sarras vereinigt haben und Vor- 
bereitungen zu einem neuerlichen Vormarſche 
nach Kegypten treffen ſollen. E 


Deutſchland. N 

Berlin, 3. Oktober. Die Trauerfeier für den 
Reichstagsabg. Witt fand geſtern Nachmittag in 8 
Charlottenburg ſtatt. In dem Garten des Per⸗ 
ſtorbenen, in welchem der von Lorbeer- und 
Palmenbäumen umgebene, mitgränzen und Blumen 
reichgeſchmückte Sarg aufgebahrt war, verſam⸗ 
melten ſich um 2 Uhr die Angehörigen und Freunde 
des Geſchiedenen, der Magiftrat und die Stadt⸗ 
verordneten, unter Führung des Oberbürger⸗ 
meiſters Zritihe und Stadtverordneten -Vorſtehers 
Munckel, welche ihre Amtshetten angelegt hatten, 
und verſchiedene Mitglieder des Reichstages. Die 
deutſch-freiſinnigen Arbeitervereine von Charloiien- 
burg und Berlin hatten Deputationen mit Kränzen 
geſandt, der erſtere führte fein Banner mit ſich. 
Politiſche Vereine, Wahlkreiſe und Körperſchaften, 
denen der Verſtorbene angehörte, hatten Kränze 
und Palmenzweige geſchſckt. der langjährige 
Freund des Berftorbenen, der Prediger Richter 
Mariendorf, hielt eine Anſprache, in welcher er 
das thatenreiche, dem Wohl des Vaterlandes ge⸗ 
widmete Leben des Verſtor benen als eines freien 
deutſchen Bürgers ſchilderte. Hierauf feierte der 
Abgeordnete Rickert das Andenken des politiſchen 
Zreundes als eines beſcheidenen, ſelbſtloſen, idealen 
Mannes, der — bis ihn der Tod abrief, ſeine 
politiſchen und bürgerlichen Pflichten treu und 
gewiſſenhaft erfüllte. unter den wehmüthigen 
Klängen des Chopinſchen Trauermarſches wurde 
dann der Sarg durch die Straßen Charlottenburgs 
nach dem Luiſentzirchhof geleitet und dort ſtill in 
die Gruft geſenkt. 

[Bötticher] Am 1. Oktober waren es zehn 
Jahre, ſeit der Staatsminiſter v. Bötticher aus 
der Stellung eines Oberpräſidenten von Schleswig⸗ 
Kolſtein an die Spitze des Reichsamts des Innern 
berufen wurde. 

* [Miguel und die Stenographie.] Unſerem 
neuen Einanzminiſter iſt von der älteſten ſteno⸗ 
graphiſchen Körperſchaft zu Frankfurt a. M. die 
Ehrenmitgliedſchaft angeboten worden und 
daraufhin erhielt der Vorſitzende des Vereins 
folgendes Schreiben: 


Dem geehrten Vereine erwidere ich auf die Anfrag 
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unabhängig ſein werde, 


findung und keineswegs ſehr geiſtreich. 


in dem gefälligen Schreiben vom 13. d. M. unter 


gleichzeitigem ruck meines verbindlichſten Dankes 

für die in demſelben bethätigten freundlichen Ge- 

innungen ergebenſt, daß es mir bei meinem lebhaften 

ntereſſe für die Stenographie zur beſonderen Freude 

gereichen wird, der ſtenographiſchen Körperſchaft 

Frankfurts fernerhin als Ehrenmitglied anzugehören. 
J. Miquel, Staats- und Finanzminiſter. 

Herr Dr. Miquel war von jeher ein eifriger 
Freund der Stenographie: 

„Ohne die Stenographie wäre ich ein Mann der 
Schreibſtube. die Stenographie iſt dem Chef einer 
großen Berwaltung oder eines großen Kandlungs⸗ 
hauſes ebenſo nothwendig, wie dem Feldherrn der 
Generalſtab.““ 

So fagte Herr Dr. Miquel am 10. Februar 1883 
bei dem 25jährigen Stiftungsfeſte des ſtenographi⸗ 
ſchen Bereins zu Frankfurt. 

* [Medell-Diesdorf.] Die „T. Rſch.“ ſchreibt: 
„Wie uns von zuverläſſiger Seite gemeldet wird, 
trägt ſich der Miniſter des königl. Kauſes, Kerr 


v. Wedell⸗Piesdorf, mit dem Gedanken, von 


deinem Amt zurüchzukreten.“ 
* leber die künftige Verwendung des 


Reichscommiſſars v. Wißmann] find, wie die 


„Voſf. 31g.“ ſchreibt, bei deſſen Anweſenheit 
in Köln Andeutungen gemacht worden, denen 
zufolge Wißmann nach Beendigung feines 
am 1. April 1891 ablaufenden Commiſſariums 
an die Spitze einer Expedition treten würde, 
welche die füdweſtlichen Seen Tanganika und 


Nnaſſa aufſuchen, dort Stationen anlegen, das 


Zwiſchengebiet pacificiren und die Verbindung 
mit der Küſte ſichern ſollte, ähnlich wie in nörd⸗ 
licher Richtung Emin dem Victoriaſee zuſtrebt. 
Man nimmt an, daß ſomit Wißmanns künftige 
Stellung von dem Civilgouverneur nicht minder 
wie derzeit Emins 
Stellung gegenüber dem Reihscommiljar. 

* [Bismarck und Stöcker] Der „Reichsbote“ 
hat, wie gemeldet, dieſer Tage behauptet, Anfang 
der 80er Jahre ſei dem Miniſter v. Puttkamer 


ſeitens des Jürſten Bismarck angeſonnen worden, 


den Hofprediger Stöcker auf Grund des Gocia- 
liſtengeſetzes auszuweiſen. Die „Nordd. Allgem. 


Zeitung“ meint, die Anſicht überwiege, daß, wenn 
und ſoweit Thatſächliches zu Grunde liege, nicht 
der Anfang der 30er Jahre, ſondern ein ſpäterer 
Termin in Betracht komme. Wirklich? 


*Der „Verößſenklichungsausſchuß“ der fran- 


zöſiſchen Gocialiſten] hat an den bevorſtehenden 


ſocialdemokratiſchen Congreß zu Halle eine Adreſſe 
gerichtet, in welcher es heißt: 5 

„Wir hegen die Koffgung, daß die franzöſiſche Social⸗ 
oemokratie, deren Beſtrebungen und Ideen, deren 


= Programm und Ziel mit dem Eurigen völlig überein⸗ 


ſtimmt, in Bälde auch die Taktik befolgen wird, die 
Euch ſolche Erfolge gebracht hat; und eis ie, über 
allen Schulftreit, über alle perſönlichen Eiferſüchteleien 
15 Tagesordnung ſchreitend, geeint und geſchloſſen an 
ie Eroberung der politiſchen Macht gehen wird, deren 
Beſitz die unerläßliche Vorbedingung der ſocialen Um- 
geſtaltung iſt, auf welche alle Anſtrengungen des Welt⸗ 
ſocialismus hinzielen. Koch das arbeitende, hoch das 
ſocialiſtiſche Deutſchland.“ 

* [Competenz - Conflict.] Gegen den Superinten⸗ 
denten D. zu A. war wegen einer in Ausübung feiner 
kirchlichen Functionen gethanen Aeußerung Privatklage 
wegen Beleidigung erhoben. Bevor jedoch nach Eröff⸗ 
nung des Kauptverfahrens die Verhaudlung anſtand, 
erhob das Conſiſtorium der Provinz Weſtfalen, ſich 
auf das Geſetz vom 13. Februar 1854 ſtützend, den 
Competenz⸗Conflict. Letzteres beſtimmt: „Wenn gegen 


einen Civil- oder Militärbeamten wegen einer in Aus- 


übung oder in Veranlaſſung der Ausübung feines 


Amtes vorgenommenen Handlung eine gerichtliche Ver⸗ 
folgung im Wege des Civil⸗ oder Strafprozeſſes 
eingeleitet worden iſt, fo fieht der vorgeſetzten Pro- 
vinzial⸗ oder 


Centralbehörde des Beamten, falls 
ſie glaubt, daß demſelben eine Ueberſchreitung ſeiner 
Amtsbefugnifie nicht zur Laſt fällt, das Recht 
zu, den Conflict zu erheben.“ Das Oberlandesgericht 


wie die Oberſtaatsanwaltſchaft zu Hamm erachteten den- 


ſelben jedoch als unzuläſſig, und es erübrigte ſich 
daher für dieſe Behörden, den Fall einer materiellen 
Prüfung zu en Dieſelben nahmen an, daß, 
wenn auch ber § 5 a. a. O. vorſchreibe: unter den 
Beamten ſind auch diejenigen, welche im mittelbaren 
Staatsdienſte ſtehen, einbegriffen — gleichwohl den 


Superintendenten der Schutz des Conflictgeſetzes nicht 


zugeſtanden werden könne, da dieſe auch nicht einmal 
zu den mittelbaren Giantsbeamten zu zählen ſeien. 
Der Cultusminiſter hielt den Conflict auf Antrag des 
Oberkirchenraths aufrecht; der ebenfalls betheiligte 
Juſtizminiſter verzichtete auf die Abgabe einer Er- 
klärung. Der erſte Senat des Oberverwaltungsgerichts 


entſchied dahin, daß der Conflict unzuläſſig ſei. Damit 


nimmt die Klage gegen den Superintendenten Fortgang. 
* [Kilfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte.] Der in 
der ordentlichen Generalverſammlung zu Hamburg ge⸗ 


nehmigte Geſchäfts- und Kaſſenbericht für das 3015 
1 


1880/81 weiſt eine e von 3407 gegen 33 
im Vorjahre auf. Der apitalgeundftoch beträgt 


207 651 Mk. gegen 173659 Mk. im Vorjahre. Ju 


Unterſtützungszwecken für das nächſte Geſchäftsjahr 
find vorhanden 30481 Mk. Die Anwaltskammern 
haben an Beihilfen gegeben 15000 Mk. Die Summe 


der Vermächtniſſe und Schenkungen beträgt 6978 Mk. 


Das Geſchäftsjahr 1889/0 hat ſechs im Ermittelungs⸗ 
verfahren begriffene Unterſtützungsfälle übernommen. 
Die Zahl der neu anhängig gemachten Geſuche beträgt 


A, davon ſind abgelehnt 10, zurückgezogen 2, im 


Prüfungsverfahren befindlich 6, bewilligt 32 mit 8840 
Mark. Wiederholte Bewilligungen haben ſtattgefunden 
in 101 Fällen mit 26 716 Mark. 

* [Bon Uniformänderungenl iſt in letzter Zeit 


vielfach die Rede geweſen, da das rauchſchwache 


Pulver eine Aenderung der grellen Farben und 
des Blanken bedinge. Es iſt jedoch nicht er⸗ 
wähnt worden, daß ein zweiter Grund, nämlich 


die Bequemlichkeit für die Mannſchaften, bei den 


Erwägungen, welche über Uniformänderungen 
ſchon lange an den maßgebenden militäriſchen 
Stellen ſtattfinden, eine Hauptrolle ſpielt. Es 
handelt ſich da haupfkſächlich um zwei Dinge: 
1) den Helm, welcher außer ſeinen blanken Be⸗ 


ſchlägen noch den Nachtheil hat, den Kopf des 


Soldaten unnöthig zu beſchweren und im Gefecht 


ſehr zu behindern, und 2) den Waffenrock, und 


zwar um den Verſchluß deſſelben am Kalſe. Daß 
dieſer Berſchluß für den Zelddienſt ungeeignet 
iſt, beweiſt der Umſtand, daß bei Märſchen den 
Mannſchaften geſtattet wird, zu ihrer Erleichterung 
den Kragen und die oberſten Knöpfe zu öffnen. 


Daß auch nach dieſer Richtung hin in greifbarer 


Zeit Veränderungen Platz greifen ſollen und 
müſſen, erſcheint fraglos. 
*[Umänderung des Militärprozeſſes.] Die 


Commiſſion, welche zu Vorſchlägen für die Um- 


änderung des Militärſtrafprozeſſes berufen worden 
iſt, wird in den nächſten Tagen wieder zu 
Sitzungen zuſammentreten. Ein engerer Ausſchuß 
für bekanntlich im Sommer die Vorarbeiten hier ⸗ 

r fertiggeſtellt. 

* [Ueber die Verbreitung des „Gocialdemo- 
krat“] äußert ſich die Redaction dieſes nunmehr 
eingegangenen Blattes wie folgt: 

„Die Geſchichten, die man von Zeit zu Zeit in den 
Zeitungen darüber zu leſen bekam, waren alle Gr- 
Die Napf 
zuchen, die Schweizerkäſe, die Kürbiſſe, die Gnps- 


figuren, in die gebacken oder geſtopft der „Social⸗ 
demokrat“ die Grenze paſſirt haben ſoll, gehören ins 
Reich der Fabel. die modernen Transporimittel und 
die moderne Technik machen ſolche altväterlichen, für 
die Mengen, die zu transporitren waren, auch ganz 
unzureichenden Methoden überflüſſig. der Schmuggel 
ins Reich war überhaupt nicht die ſchwierigſte Auf- 
gabe. Biel wichtiger war die Weiter verbreitung und 
— an den einzelnen Orten — die Vertheilung an die 
Abonnenten und Leſer. das erfordete ein ganzes 
Heer energiſcher, geſchichter und — nicht nur in poli- 
tiſcher Kinſicht — zuverläſſiger Genoſſen. Hier lag die 
Schwerkraft unſeres elfjährigen Feldzuges. Ohne 
diefes Heer pflichtgetreuer Soldaten hätten wir ihn 
nun und nimmer führen können. Unſere „Gemeinen“ 
haben uns zu dem gemacht, was wir geweſen.“ 

* Aus Sberſchleſten, 29. September, wird der 
„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: die enorme Theuerung 
der Lebensmittel hat eine Bewilligung von 
Theuerungszulagen an die Beamten und Lehrer 
in verſchiedenen Städten zur Folge gehabt. In 
Königshütte, wo zuerſt nur die Beamten mit 
Gehältern unter 2000 Mk. mit 10 Proc. Theue- 
rungszulage bedacht waren, ſind jetzt auch den 
höher beſoldeten Theuerungszulagen bewilligt. 
Ausgenommen find nur der Oberbürgermeiſter 
und die Lehrer. 

Braunſchweig, 30. Septbr. Der hieſige Welfen ⸗ 
club wollte dem Kerzog von Cumberland zu 
ſeinem Geburtstage ein Glückwunſchtelegramm 


ſenden mit folgender Adreſſe: „An Seine könig- 
liche Hoheit, den Herzog Ernſt Auguſt, Gmunden.“ 
Da der Telegraphenbeamte erklärte, daß er das 


Telegramm nicht befördern könne, wenn der 
Adreſſe nicht noch die Worte „von Cumberland“ 
zugefügt würden, der Vorſitzende des Clubs es 


aber ablehnte, dieſes Verlangen zu erfüllen, ſo 


wurde das Telegramm nicht befördert. 


England. a 
Jerſey, 2. Oktober. Wie es heißt, beabſichtige 
Boulanger nach Malta überzuſiedeln. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 

Corvetten-Capitän Aſcher) iſt am 30. Sept. d. J. 
in Newchwang eingetroffen. 


6K. 7. K. 0 Danzig, 3. Oktbr. M. Tage 
Wetterausſichten für Sonnabend, 4. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach bedeckt, Regenfälle, theils aufklarend; 
Temperatur unverändert. Friſcher bis ſtarker 
Wind, ſtrichweiſe Gewitter. Stürmiſch an der 


Hüfte, 
Für Gonntag, 5. Oktober: 
Veränderlich, milde, Regen; ſtrichweiſe Gewitter. 
Friſche bis ſtarke Winde, ſtürmiſch an den Küſten. 
Für Montag, 6. Dkiober: 
Veränderlich, friſcher bis ſtarker kühler Wind; 
Strichregen. Nachts kalt. Im Süden vielfach 


heiter. 
Für Dienftag, 7. Oktober: 
Abwechſelnd, vielfach heiter, windig; Tags milde, 
Nachts kalt. Nebel. 5 


* [Gturmgefahr vorüber.] Wie ſich feit heute 
früh nach dem raſchen Steigen des geſtern rapid 
gefallenen Barometers vermuthen ließ und ein um 
12 Uhr Mittags eingetroffenes Telegramm der 
deuifchen Seewarte beſtätigt, iſt die Sturmgefahr 
nun zunächſt vorüber. Die Küſtenſtationen haben 
daher das Signal abgenommen. Uebrigens 


hatte der Sturm bereits feinen Höhepunkt er⸗ 


reicht, als das geſtrige Telegramm der Seewarte 
hier eintraf. In den ſpäteren Abendſtunden 
ſtillte derſelbe allmählich ab, je daß die Nacht 
ruhiger war, als man nach den War⸗ 
nungen vor Sturm- und Lochfluth - Gefahr 
erwarten konnte. Immerhin bewirkte die 
ſtürmiſche Witterung noch mancherlei Schaden, 
namentlich an den Flußfahrzeugen und den auf 
der Weichſel liegenden Kolztraften, welche vielfach 
aus- und durcheinander getrieben wurden. In 
dem unteren Lauf der todten Weichſel wurde 
das Waſſer durch den Sturm fo hoch aufgeſtaut, 
daß es mehrfach über die Ufer trat und z. B. auf 
der Schichau'ſchen Werft ſich in eine Baugrube ergoß. 
Auch der Berliner Nacht⸗Courierzug wurde durch den 
heftigen Seitenwind ſo aufgehalten, daß er den 
Anſchluß nach Danzig am Morgen nicht erreichte 
und Boft und Paſſagiere erſt mit dem folgenden 
Bormittagszuge hierher befördert werden konnten. 
be andere Eiſenbahnzüge erlitten vielfach Ber- 
pätung. 

Bezüglich des in der heutigen Morgennummer 
berichteten Unfalles an einem Pferdebahnwagen 
bei dem geſtrigen Sturm erhalten wir von der 
Pferdebahn- Verwaltung die Mittheilung, daß nicht 
ein zweietagiger Wagen, deſſen Dechkſitze ſeitlich 
mit Wänden umſchloſſen waren, davon betroffen 
wurde, ſondern ein ſolcher mit offenem Zelt. 
Die hohen Wagen mit geſchloſſenen Deckſitzen 
haben ſich bei dieſer Gelegenheit vielmehr als 
widerſtandsfähig und ſicher auch gegen ſtarken 
Sturm erwieſen. 

* [Die große Segelfregatte „Geſion “, 
früher ein däniſches Kriegsſchiff, das 1849 im 
ſchleswig⸗-holſteiniſchen Kriege erobert wurde und 
dann ſpäter als preußiſches Kriegsſchiff lange 
Zeit in Danzig ſtationirt war, wird jetzt in Kiel 
abgebrochen. Seine Eigenſchaft als Kriegsſchiff 
hatte der alte Segelkoloß ſchon lange verloren. 

* [ Stadtverordnetenwahl.] Für die regel- 
mäßigen Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten 


Berjammlung, welche nach der Städte Ordnung 


ſtets im November ſtattfinden müſſen, ſind als 
Termine: für die III. Wähler - Abtheilung der 
8. November (1. Bezirk), 5. November (2. Bezirk) 
und 7. November (8. Bezirk), für die II. Wähler⸗ 
Abtheilung der 10. November und für die 
1. Wähler Abtheilung der 12. November vom 
Magiſtrat anberaumt worden. 

* Provinzial⸗Eunode.] Die zweite ordentliche 
Provinzial⸗Synode der Provinz Weſtpreußen iſt 
nunmehr auf den 11. Novbr. zu einer ca. 8 tägigen 
Sitzungsperiode nach Danzig einberufen worden. 
Die hieſige Provinzial⸗Synode beſteht aus 8 von den 
Kreisſynoden gewählten Deputirten, dem als Ber- 
treter der theologiſchen Facultät der Univerſität 
Königsberg fungirenden Prof. Dr. Sommer und 
den vom Könige ernannten, bereits mitgetheilten 
8 Mitgliedern, zuſammen 57 Mitgliedern. 

* [Eiſenbahn⸗Unfall.] Seit dem 1. Oktober 
find auch auf der Secundärbahnſtrecke Gülden- 
boden-Allenjtein einige eiwas ſchneller als bisher 
ahrende Perſonenzüge eingeſtellt. Der erſte dieſer 

üge, der vorgeſtern früh von Elbing abgelaſſen 
wurde, hat bei der Einfahrt in den Bahnhof 
Allenſtein einen Unfall erlitten. Er ſtieß auf der 
Weiche mit einer ihm entgegenkommenden Rangit- 
Maſchine — deren Führer noch feſt an das Tempo 
der bisherigen „Klingelzüge“ geglaubt zu haben 
ſcheint — zuſammen. Beide Maſchinen und der 


erſte und der dritte Wagen des Perſonenzuges 
entgleiſten. der Keizer und der Poſtſchaffner 
wurden leicht verwundet. Beide Maſchinen ſind 
zum Theil zertrümmert, die beiden Perſonen⸗ 


wagen nicht unweſentlich beſchädigt, die Paſſa⸗ 


giere aber ſämmtlich unverletzt geblieben. Da | 
durch den Unfall die Einfahrt in den Bahnhof 
gefperrt war, mußten bis zur Wiederherſtellung 
der Geleiſe Doppelzüge zum Umſteigen gebildet 


werden. 


[Knaben - Handarbeits- Unterricht.] die 
Schülerwerkſtätten des hieſigen Dereins für er- | 
ziehliche Knaben-Handarbeit werden gleich nach 


Beendigung der gegenwärtigen Michagelisferien 
Wirkſamkeit — bekanntlich wurden fie im letzten 


anſtalten und der Mittelſchulen beſucht — wird 
der Vereinsvorſtand dieſer Tage durch einen ge- 
druckten Jahresbericht nähere Mittheilung machen. 
Der eifrige Förderer der 
ſtrebungen, Landtags⸗Abg. v. Schenckendorff, 
weilte geſtern und heute zu Beſprechungen über 


vorgeſtern Abend auch in Marienwerder einen 
Vortrag über Zweck und Bedeutung des erzieh⸗ 
lichen Knaben-Handarbeits⸗Unterrichts gehalten, 
welcher dort die Bildung eines bezüglichen Ver- 
eins unter dem Vorſitz des Herrn Ober-Regie⸗ 
rungs-Rath Schweder (früher in Danzig) zur 
Folge hatte. i a 

* [Eletztriſche Beleuchtung.] Seitens des 
Magiſtrats iſt nunmehr der Beſchluß gefaßt 
worden, die Kufſtellung eines detaillirten Pro- 
jects zur Einführung elektriſcher Beleuchtung in 
Danzig ernſtlich in die Hand zu nehmen. Zur 
näheren Vorbereitung und Berathung deſſelben 
foll eine aus Magiſtratsmitgliedern, 3 Stadtver⸗ 
ordneten und 3 Bürgermitgliedern beſtehende 
gemiſchte Commiſſion eingeſetzt werden. 

[Neue Straße.] Auf dem von Hrn. Zimmer⸗ 
und Maurermeiſter Schneider mit ſtattlichen 
Wohngebäuden bebauten Terrain auf der Nieder- 
ſtadt iſt eine neue Verkehrsſtraße angelegt worden, 
welche zum Andenken an ein frühreres Oberhaupt 
unſerer Communal⸗- Verwaltung jetzt den Namen 
„Weickhmanns-Gaſſe“ erhalten hat. 

* [Beſtätigung.] Der heutige „Staalsanz.“ publicirt 
die königliche Beſtätigung der von der Stadtverord⸗ 
neten-Berfammlung zu Dirſchau getroffenen Wahl des 
Kaufmanns Johann Enß daſelbſt als unbeſoldeter Bei- 
geordneter der Stadt Dirſchau für die geſetzliche ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer. N 

* [Lehrer- und Schülerbibliotheken.] Auf An- 
regung der Unterrichts-Verwaltung ſollen die Geift- 
lichen und Lehrer ſich die Pflege der Lehrer- und 
Schülerbibliotheͤken angelegen fein laſſen. Für die 
Lehrerbibliotheken ſoll die Anſchaffung der Bücher 
durch die Orks⸗Schul-Inſpectoren nach Rükfprahe mit 


den Lehrern ſtattſinden. Für die Schüterbibliotheken 


ſollen die Gemeinden zu freiwilligen Beiträgen auf⸗ 


gefordert werden. Wo die Geldmittel ganz fehlen, 


ſollen ſich die Super und zwar in nächſter Zeit, an 


die Kreisſchul-Inſpection wenden. 


* [Geſangunterricht in der Victoria⸗Schule.] Der 
von dem Herrn Diviſionspfarrer Collin eriheilte Ge- 
ſangunterricht in der Bictoria-Schule ift vom Magiſtrat 


dem Gymnaſial-Geſanglehrer Kerrn v. Kiſieinicki 


übertragen worden. 
* Danziger Jagd- und Neiter-Verein.] Morgen 
Sonnabend, den 4 d. M., Sammelort zur Jagd 


1,30 Uhr Nachmittags Bröſen. 


* [Einſchränkung des Schankbetriebes.] Ver- 


ſchiebenen Schankwirthen iſt heute ſeitens der Polizei⸗ 


behörde ſchriftlich angezeigt worden, daß ſie von jetzt 
ab weber Bier noch Spirituoſen vor 8 Uhr Morgens 
verkaufen dürfen. g 

* [Schwurgericht] In der heutigen letzten Sitzung 
ſtand vor den Geſchworenen der Inſtmann Hermann 
Ferdinand Katt aus Oppalin (Ar. Neuſtadt), welcher 
angeklagt worden war, am 8. Juli d. J. ſein nex- 
geborenes Kind getödtet und feine Frau mit Todt- 
ſchlag bedroht zu haben. Der Angeklagte gab fein 
Alter auf 23 Jahre an, macht jedoch den Eindruck eines 
viel älteren Mannes. Er erklärte, er habe am 8. Juli 
verſchiedene Male Spiritus geholt, dieſen genoſſen und ſei 
fo betrunken geweſen, daß er ſich der Vorfälle nicht mehr 
genau erinnern könne. Nur das wufjte er anzugeben, 
daß das Kind „am Munde entzwei“ geweſen ſei und 
daß er ein derartiges Kind noch nicht geſehen habe. 
Dagegen gab die Ehefrau des Angeklagten folgende 
ausführliche Schilderung des Vorganges: das Kind, 
welches am 8. Juli zur Welt kam, war das zweite, 
welches fie in ihrer dreijährigen Ehe geboren hatte, Sie 
hatte am Morgen vor der Geburt ihren Mann von der 
Krbeitholen laſſen und veranlaßt, daß nach ver Hebeamme 
geſchicht wurde. Unterdeſſen hatten ſich einige Frauen 
zu ihrem Beiſtande eingefunden, und Katt ging nach 
dem Kruge, um Spiritus zu holen, von dem alle 
Frauen, außer der inzwiſchen eingetroffenen Febeamme, 
tranken. Um 10½ Uhr wurde das Kind geboren, 
welches nach der Angabe der Mutter nur den Fehler 
gehabt habe, daß der Mund „keinen Boden“ hatte; 


im übrigen ſei das Kind wohlgeſtaltet geweſen. Ihr 


Mann äußerte, als er das Kind erblickt, es ſei nicht 


werth, daß es am Leben bleibe, und es ſei am 


beiten, wenn man es todifdlagen möchte. Das 
Kind lebte zwar und ſchrie, doch hegte die Hebeamme 
Zweifel, daß es lange am Leben bleiben würde, und 
es wurde beſchloſſen, das Kind zum Prediger zu 
ſchicken und an demſelben die Nothtaufe vollziehen zu 
laſſen. Um 12 Uhr wurde die Fahrt angetreten, von 


welcher das Kind und die Pathen gegen 3 Uhr zurüc- | 


kehrten. Nach der Ausfage der einen Pathin, welche 
Katt ſelbſt gebeten hatte, war derſelbe ſowohl bei der 
Abfahrt zur Taufe, als bei der Rückkehr von derſelben 
vollſtändig vernünftig und ließ in keiner Weiſe etwas davon 
merken, daß er böſe Abfichten mit dem Kinde vorhabe. 
Nach Angabe der Ehefrau hatte er während der Taufe 
u Haufe immer weiter getrunken. Als das Kind neben 
ie Mutter in das Bett gelegt wurde, trat er mit den 
Worten: „Was will ich mit dem Kinde in dem Beit, 
das iſt gar kein Kind“ auf das Bett zu und verſetzte 
dem Säuglinge drei ſtarke Fauſtſchläge auf den Kopf. 
Als das Kind hierauf noch einige Lebenszeichen von 
ſich gab, ſchrie er: „Du Sch. . . le 
ergriff das Kind an den Beinen und ſchlug es mit dem 
Kopfe gegen den Ofen, worauf daſſelbe kein 
Lebenszeichen mehr von ſich gab. Die Frau 
fing an zu weinen und rief ihm zu: „Der 
liebe Gott hat es gegeben, er wird es auch wieder 
nehmen“. Doch ihr Ehemann ergriff ein großes Tiſch⸗ 
meſſer und drohte ihr, er würde ſie todtſtechen, wenn 


fe noch weiter um das Kind weine. Nunmehr ent- | 


leidete er das Kind, warf die Kleider in einen Kaſten, 
legte den Leichnam in die Wiege und ſetzte das Bett⸗ 
ſtroh mit Streichhölzern in Brand. Die Stube füllte 
ich bald mit dichtem Zualm, und die Zrau, die im 

ette lag und ſich nicht bewegen konnte, rief ihm 
u, er ſolle doch nicht das Haus anſtecken. Dies 
ſchien ihn etwas zur Beſinnung zu bringen, denn er 
riß das Feuer auseinander und löſchte es mit Hilfe 
feiner Schwiegermutter. Später ſeizte er ſich nieder 
und fang ein. Kurze Zeit darauf wurde er auf Ber- 
anlaſſung des Amtsvorſtehers, dem von dem Vorgange 
Meldung gemacht worden war, verhaftet und abge⸗ 
führt. Die Frau ſchildert ihren Mann als einen jäh⸗ 
ornigen Menſchen, der fie verſchiedene Male ge- 
Mienen und einmal ſo mißhandelt habe, daß ſie den 
einen Arm ſechs Tage lang nicht habe brauchen 
können. Auf ihr älteſtes Kind habe er früher ſchon 
ein ähnliches Attentat verſucht, doch ſei es ihr da⸗ 


mals gelungen, das Kind vor ihm in Sicherheit zu | 


Kandfertigkeitsbe⸗ 


bſt du noch“, 


bringen. Zur Zeit der That ſei ihr Mann zwar nicht 
nüchtern, aber auch nicht übermäßig betrunken ge⸗ 
weſen; ſie habe ihn ſchon mehrere Male ſtärker be⸗ 
trunken geſehen. Durch die Kusſagen der bei dem 
Vorgange anweſenden Frauen wurde die Angabe der 


a 
das Kind 1 1 8 
u Die beiden Spalte ſetzten ſich von der 
aſe ausgehend durch den Kiefer und den harten 
Gaumen fort, die Naſe war platt gedrückt, der 


Zwiſchengau i wie ei üf vor, 

wieder eröffnet werden. Ueber ihre bisherige e e e ende Annie 
| dargeboten hat. Doch hätte fih die Mißbildung durch 
Winter von 97 Schülern der höheren Lehr⸗ on 7 5 
Kindes ſei durch einen Bluterguß in das Gehirn ver- 
urſacht worden. Sämmtliche Schädelknochen waren zer⸗ 


das Kind in der That einen abſchreckenden Anblick 


operativen Eingriff beſeitigen laſſen. Der Tod des 


trümmert und das Gehirn war ein unförmiger blutiger 
Brei, fo daß der Tod unmittelbar nach der Verletzung 
eingetreten iſt. Die Geſchworenen erkannten den An- 
geklagten des Todtſchlages und der Bedrohung 


ö } ſchuldig, und der Gerichtshof veruriheilte denſelben zu 
dieſe Angelegenheit und die Reform der Jugend⸗ 
ſpiele ꝛc. in unſerer Stadt, nachdem derſelbe 


8 Jahren und einem Monat Zuchthaus. 
[Polizeibericht vom 3. Oktober.] Verhaftet: 12 Per- 
ſonen, darunter 1 Knecht, 1 Arbeiter wegen Wider- 


ſtandes, 1 Bureaugehilfe wegen Einſchleichens, 5 Obdach⸗ 


loſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 Geige 
nebſt Kaſten. — Gefunden: 1 ſchwarzer Glaceehandſchuh, 
1 Zollſtock, 1 Dienſtbuch, 1 Gummiſchuh; abzuholen 
von der k. Polizei-Direction. 


auf den Namen des Kaufmann Th. Görendt zu Neuſtadt 
eingetragene, zu Goſſentin (Kreis Neuſtadt) belegene 
Celluloſe-Fabrik nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, 
Ländereien ꝛc. vor dem hieſigen Amtsgericht zur 
Zwangsverſteigerung. Es waren nur 2 Kefleckanten 
im Termin erſchienen. die Herren v. Roggenbucke 
u. Barck gaben für die Darmſtädter Bank ein Gebot 
von 29 600 Mk. ab. Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlages wird am 4. d. M. an hieſiger Gerichts 
ſtelle verkündet werden. 

* Ueber die Köherlegung des Eiſenbahndammes 
auf der Eiſenbahnſtreche Elbing⸗Güldenbsden⸗ welche 
dicht hinter Eichwalde beginnt und kurz vor dem 


Bahnhof Güldenboden endet, berichtet die „Elb. Itg.“: 


Zunächſt wurde das erſte Geleiſe bis zur Hälfte auf 
die in Ausſicht genommene Höhe gebracht und ſodann 
das zweite Geleiſe in derſelben Weiſe höher gelegt. 
Nachdem dieſe Arbeiten beendet waren, wurde die 
Erhöhung des erſten Geleiſes wieder aufgenommen 
und daſſelbe nunmehr bis auf die eigentliche Köhe ge⸗ 
bracht. Dieſe Arbeiten ſind gegenwärtig ſo weit ge⸗ 
fördert, daß vom nächſten Sonntage an das bezeichnete 
Geleiſe dem Betrieb übergeben werden wird. Das 
zweite Geleiſe wird dann von Montag ab geſperrt und 
der geſammte Eiſenbahnverkehr bis zur vollendeten 
Höherlegung deſſelben auf dem erſten en bemwerk- 
ſtelligt werden. In etwa vier Wochen hofft man bie 
Arbeiten ihrem Ende entgegenzuführen. 

s. Flatow, 2. Okt. Heute früh herrſchte in unſerer 
Gegend ein ſtarkes Unwetter, bei dem Blitz und 
Donner mitwirkten. den ganzen Tag wüthete ein 
heftiger Sturm, der an verſchiedenen Stellen Schaden 
anegrichtet hat. Unter anderem wurde eine auf dem 
hieſigen Pferdemarkte aufgebaute, zur Kennig ſchen 
Menagerie gehörige Bude umgeworfen. — Der be die 
Magiſtrat hat als Beitrag zur Moltke⸗Kdreſſe die 
Summe von 30 Mk. bewilligt. — Einer der älteſten 
und geachtetſten Bürger unſerer Stadt, Herr Maler 
Wangemann iſt geſtern im Augufta-Hofpital zu Berlin, 
wohin er ſich begeben hatte, um von einem älteren 
Leiden Heilung zu ſuchen, in Folge einer an ihm voll⸗ 
zogenen Operation verſtorben. Langjähriger Stadtver⸗ 
ordneter, war er ſchon vor Jahren zum „Ehrenbürger“ 


u. » w. Die Leiche wird hierher transportirk werden. 


a Ständigen Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft 
es Landgerichts in Thorn beſtellt worden. 

* In Königsberg wird am 8. Oktober d. J. mit 
ae Seedampfſchiffs-Maſchiniſten⸗Prüfung begonnen 
werden. i 5 

Bartenſtein, 1. Oktbr. Der bei dem 1 8 Amts- 
gericht beſchäftigte aſſeſſor D. hat ſich geſtern, nachdem 
er im Hotel zu Mittag geſpeiſt hatte, in ſeiner Wohnung 
auf dem Markte erſchoſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 2. Oktober. [Zum Fall Oindau.] In der 
Leitung der „Volks-Zeitung“ werden, wie der „Berl. 
B.-C.““ hört, in nächſter Zeit einige Aenderungen vor 
ſich gehen. Dr. Franz Mehring ſcheidet aus ſeiner 
Stellung und dem Redacteur Ledebour iſt die Kündigung 


zugegangen. Die „Kreuzjtg.“ bemerkt dazu: Bekannt- 


lich iſt die „Dolks- Zeitung““ im Beſitze einer Actien- 
Geſellſchaft, und als einer der Haupt-Actionäre gilt der 
Schwager des Hrn. Rud. Moſſe, Hr. Emil Cohn, in 
deſſen Haufe in der Lützowſtraße auch die „Bolks- 
Zeitung“ gedruckt wird. Daher wird dieſer Wechſel 
der „Volks-Zeitungs“-Redacteure mit dem Fall Lindau 
in gewiſſen Zuſammenhang gebracht.“ Hr. Ledebour 
hatte als Mitglied des Vereins „Berliner Preſſe“ den 
Antrag geſtellt, der Verein möge die Entſcheidung 


| feines Vorſtandes über den Fall Lindau mißbilligen, 


einen Antrag, der von Hrn. Ernſt Wichert, dem Vor⸗ 
ſitzenden des Mereins, als ſtatutenwidrig zurück⸗ 
gewieſen war. 


* [Zum Tode des Generals Douay bei Weiſien⸗ 
burg] Durch die Blätter hat jüngſt eine angebliche 
Enthüllung die Runde gemacht, wonach General Douay 
bei Veißenburg durch die Kugel eines jeiner eigenen 
Offiziere den Tod gefunden habe. Die Erzählung hat 
bereits Widerſpruch erfahren. Da es aber ſcheinen 
könnte, als ob durch denſelben die Sache noch nicht 
völlig aufgeklärt ſei, da der Ausſage eines franzöſiſchen 
Offiziers nur die eines anderen entgegengeſetzt wurde, 
To iſt es angezeigt, auf ein Zeugniß hinzuweiſen, durch 
welches jeder Zweifel beſeitigt wird. Edgar Hepp, zur 
Zeit der Schlacht Souspräfeet von Weißenburg, erzählt 


in feinem Buche: Wissembourg au début de in- 


vasion 1870. Réecit d'un sousprefet, (Paris 1887. 
S. 61, 72), daß er vom bairiſchen General Bothmer 
erwirkte, daß die nach Weißenburg gebrachte Leiche 
ihm als dem höchſten Civilbeamten der Stadt über⸗ 
geben wurde. „Nachdem uns“ — fährt der Verfaſſer 
wörtlich fort — „der Leichnam des unglücklichen Ge⸗ 
nerals ausgeliefert worden, eilten wir, begleitet von 
Kerzten, nach der Apotheke in der Grand Rue, da wir 
dachten, daß eine Einbalfamirung vorgenommen werden 
könnte. Abgeſehen jedoch davon, daß die hierzu nöthigen 
Subſtanzen nicht in hinlänglicher Menge vorhanden 
waren, konnte man ſich überzeugen, daß der Zuſtand 
der Leiche dieſe Operation zu einer äußerſt ſchwierigen 
gemacht haben würde. Der General war — ohne 
Zweifel augenblicklich — einer der ſchwerſten Ber- 
wundungen erlegen: ein Granatſplitter halte ihm die 
Eingeweide aufgeriſſen. Wir brachten die Leiche daher 
ſofort nach der Souspräfectur, deren größter Raum 
zur Leichenkammer umgeſchaffen wurde.“ Eine Folge 
der gräßlichen Verwundung war die raſche Auflöſung 
der Leiche. Wie Hepp erzählt, weigerten ſich aus 
dieſem Grunde zwei Leichenfrauen von Beruf, ihres 
Amtes zu walten. an deren Stelle wurden dann von 
Seite eines preußiſchen Ordonnanzofſtziers zwei deutſche 
Soldaten von der nächſten Wache commandirt, die 
Leiche zu beſorgen. Einer von dieſen ward von Uebel⸗ 
keiten befallen, und erſt nachdem die Soldaten ſich 
Cigarren angezündet und in Eſſig getränkte Tücher 
umgehängt hatten, konnten fie ihren traurigen Dienſt 
vollenden. Offenbar iſt dieſes unanfechtbare Zeugniß 
des Weißenburger Unterpräfecten von der Art, da 
die Erzählung von dem er der den 
General mit ſeinem Revolver erſchoſſen habe, end- 
giltig in das Bereich der Erfindungen verwieſen 
werden muß; eine oder auch mehrere Revolverkugeln 


I Reuftadt, 2. Okt. Am geſtrigen Tage kam die 


ernannt, war ſtellvertretender Vorſitzender im Gemeinde⸗ 
Kirchenrath, Vorſitzender des Männer-Geſang⸗Vereins 


Der Gerichtsaſſeſſor Gemlau in Königsberg iſt 
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Paar im Hotel Cabaſſud ſin Ville d'Avran bei Gövres | matt, per. Oktbr. 35,75, per Nopbr. 36,00, per Januar- für e e 176 173 20 5 | te, 5 13,00 1 do. Nr. 6 12,50 „, bo. ns 11,00 A, 
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95,65, 3% Rente 94,772, 4½ % Anleihe 106,50, 5% ital, glasig 131/½ bb 1 Sommer- 1 
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habe meine Geliebte getödtet, man hole bie . 18, convert, Türken N 1 1 55 ie J 6d, Nod e 
nn win iſt 5 ne a Be en Pal" Hr AM Pr., 17 1471 1 d., br A Mai tranſit 15012 Al 

Fronhrei gehoren, Eon reicher Eltern, ad Beruf, 8 Sone 636,25, Banque de 11228 EA Berne 187 I RR 111 e e zum Be Verkehr 
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meiengrühe 1 15,20 Al, do. 2 14,80 U Alles per 50 Kilo 
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Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Oktober. Wind: WNW. 
Netournirt: Chriſtine, Larſen. 
Angekommen: Gliſabeth (850, Frantzen, Hamburg 
via Kopenhagen, Güter. — Treue, Nehls, Sunderland, 


ler 
. Adele (S.), Krützfeldt, Kiel, Güten = 
8 olp (S.), Marx, N Holt und Güter. 


atte, ihn aber jo zu feſſeln wußte, daß er darauf be- ‚00, e Zr. et l’Gtrang. 565, Trans- 183 M Pr, 162 MM Gd. tranfit 116 l Gb., Oktbr.- ichts in Gicht. 
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ungen nichts n en, a 7 u 2 * 
99 8. Hegele te 7 parts, Wechſel auf ae 1220 16, Londoner Wechſei kur? | 156 N Gd., tranfit 115 M Pr. 114 MM Gd. April-Mat klober. 


inländ. 15615 JUL Br., 156 U Gb., tranfit 114 M Pr., 
dier führte das Paar eima vierzehn Zage lang ein | 8800. 55. Aukerkam hart 207,06, ber Madrid Kurz | 113 «il 85 Resulirungsptsis, Intänb. 162 MA, unter- 
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ein, was aber nich 21 9016 daß Frau D. ſelbſt Paris, 2. Oktor. Vankausweis. Baarvorrath in Gerſte iſt gehandelt polniſche um zen 1 ae 
Wladimizoff die Thorhe 


Ech 1155 efäße. 
Stromauf: 3 Kühne mit Sioplen, 1 Kahn mit Gütern. 
Stromab: Bernau, Mewe, 13 T. „sehen und Bohnen, 
Störmer, — Fabianski, Plock, 78 T. Gerſte, — Petzke, 


t vorhielt, die er beginge, | Hold 1255898000, Baarvorvath in Siber 1259843000, J feine 8161/0 (10 UL, vulfiche num 70 117 l. Pio, 76,5 T. Gerſte, Damme, — Sandau, Ploch, 16,5 


wenn er der Abficht, fie zu heirathen, treu bliebe. Da ortefeuille d. 1 nd der Filialen 659 040 000, 103 Al, heil 101/2% 104 An, 5 und 107/8% 117 , . : 5 © 
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Berliner Fondsbö bee vom 2. 2. Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete in 111 Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem 47 % lt Kuf interngtionalem Gebiet gingen n Defeftiafe Creditactien zu etwas ſchwächerer und ſchwankender 
Gebiet. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig, el ch jedoch jeitweiſe unter weiteren Cours⸗ Notiz ruhig um; Framoſen anfangs matter, dann befe n d 5 Warſchau-Wien ſchwächer. Inländiſche 
rikanängen für einzelne Papiere ziemlich belangreich. Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche Eiſenba nactien abgeſchwächt. Bankactien blieben ruhig in den eine dels nduſtriepapiere ziemlich feſt und 
folide Anlagen bei theilweiſe regeren Umfätzen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere ſich t ruhig. ontanwerthe anfangs feſt, ſpäter ſchwächer und nur vereinzelt belebt. 

ſchwächer ſtellten, namentlich aber ruſſiſche Anleihen; auch rufſiſche Noten matter. Der Privatdiscont wurde mi 
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95 he 6 5. Anteie 5 50 Ruft 9.500 ER föbr 5 102580 Gal Press 5 91,90 Keltern Bacil-&i = - wa Krüger len 5 1750 50 en He Benin: So 
. = Ered.⸗ 2 1 333 orthern⸗Pacif.-Eiſ. III. 5 auperein Paſſage 2 Oeſterreichiſche Banknoten. 
Weft Ma G bed f ANR Ru „ Gentral- D 5 Ann! Gotthardbannn 7% | 161.25 do. do. 5 93,20 Deutſche Baugeſellſchaft. 90,50 3½ J Ruſſiſche Banknoten. .... 


E er hene beehren ſich ganz 
ergebenſt anzuzeigen 4272 
Großliniewo, 30. Sept. 1890. 
Ernſt Krüger und Frau. 
Nie Verlobung meiner Tochter 
D Margar veihe wil dem Schiffs. Fräulein Elifabeth Solger am g., 10. und 11. Oktober, 


capitain Herrn Heinrich Kalff mittags von 11—1 Uhr im Schullocale, le alle 05. bereit. 


Gewerhe⸗ und Handels⸗Schule 
für Frauen und Mädchen u Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt am 13. Oktober 


glückliche Geburt Fe 


or- 


B- aus Stolpmünde erlaube ich mir Das Curatorium. 
5 1 Fratze Hroyn Tine an mare 7 Neumann. ea 


Danzig, im Oktober 1890. 
Am 2. Oktober 121 2 Uhr ſtarb 
plötzlich in Wilhelmshaven 
Be No geliebter Mann, unfer guter Grleenung 5% abe ee 5 e 8 1 
5 Max Schoel 
Jeuerwerker und Derkoffizter der ſod 
Kaiſerl. Marine im noch nicht 
vollendeten 30. b e 
Martha Schoel geb. Rehan 
nebſt Kindern. 


Verſpätet. 
e Der ſtenographiſche Verein (Stolze) von 1851. 


Alter von 7 Wochen, welches tief Meike Kocherbſen, ſelten ſchön im Kochen, pro Liter 20 Pf. 
betrübt hiermit anzeigen 


Zur Entgegennahme von l it, "bie 9 5 8 


os 


262 | Siefigen ne Feinſchnitt, pro Pfd. 5 Pf. empfiehlt 


Einige Hochel daßte echte 


Allgemeiner 
Ser She Bildungs -Berein. 


& N auch ſchwarze 4 551 Montag, den 6. Oktbr., 8 Uhr, 


wegen Aufgabe des Artikels Vortrag 
Felix Gepp, von Herrn Gaing: 


F 49, geradeüber 
| IRecitationen Werken Fritz Reuters 


der Gr. Srämergalfe, 
i Damen haben Zutritt, Bon ½8 
Uhr ee an Mitelieber 


Die erſte Aebünsſtunde des 
Sinaben ⸗Sängerckores findet 
4 0 den 9. Oktober cr., 

bends 8 Uhr, im Leſezimmer 
1 a werden die Söhne von 


gesesgeoνE,z 
Zeichnungen auf 


Runde 4°), amortiſtrbare 
Gold⸗Rente ‚don 1090, 


entweder gegen Umtauſch d 


zum 1. Januar 1891 gekündigten 
Numäniſchen 6°), Rente 


oder gegen Baarzahlung nehmen wir 


bis Dienſtag, den 7. Oktober er., 


2 


ee gebrauchte, gut 


auıpfmafchinen ll, 
Pocamobilen 


EEE 
Sg 
m 8 


zu Berliner Subſcriptions- Bedingungen koſtenfrei ent- 5 edern zur Anmeldung 
gegen. (4 a nut ame : und b bring daſelbſt eingeladen. 
iu 1 n 
= Meyer & Gelhorn, Preis 4124 42770 Der B Vorſtand. : 
Emil A. Baus, 


Bank- und Mechjel - Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


2 


Inhaber L. Nagel. 


Danziger 
Geſangverein. 


. Albert Runde und Frau Martha, 
> geb. Sakowski. 


2 Ohre ben 1. Okt er 


Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 4—5. 


empfiehlt Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 4—5. 
Dill⸗ 9 b. Wed empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 4—5. 


= Amerik. Rinderpöhelfleiich in Büch]. a2 pfb. engl. p. Büchfe1,20 
Danzig — Grebin. — Rinderpökelzunge 2½ Pfd. engl. Mk. 8,50 


: . b. Mis, = 
30 het Ber Damfer Bett neck] er pnenlt Joh. Wedhorn, 1 Graben 1—5. 


une um Nachmittaas Modenwelt, vierteljährlich AL 1 
von Danzig. 6307 e le 112,00,00.Ausgabe ua 


5 tel 
E. Sabermann Ditener Wioder biertelährlich AL 2,80, 


ne d, 
Ich habe mich in Danzig Pes Las (die 
5 als Arzt für Hautkrankheiten DE EU 


dergelaſſ d gleichzeitig rungen M 10. Zu beziehen 
niedergelaſſen und g 
eine Privatklinik, für Yaut-|_ .. Peterſiliengaſſe 6. 


krankheiten begründet. Isidor Davidsohn. 


= Dr, med, Weisshlnm. Der Unterricht in meinen 8 Comptoir: 
Sprechſtunden Vormittags ig den 19 beginn Mon- Frauengaſſe Nr. 6, 
von 8½—11 Uhr, Nach- i Kange-Etage. 


eil. 


mittags von 4—6 Uhr 
4271 


Geiſtgaſſe 113 part. 


0 77 4 
Höhere Mäödchenſchale 
2 (Kundegaſſe 16) 
Das neue 973 15.5 beat 
Montag, den 13. Oetober 
= SACHEN neuer Schüle 
Ir 


Delitateſſen⸗ Handlung 
Bodenburg 
ſchußfriiſche 


Haſen, 


E. 110 805 g 
Brobbänkengaſſe Nr. 36. 


Sandarbeitunferriht 


in allen Kunſt- und praktiihen 
Handarbeiten wie auch in male: 
und Maſchinenähen eriheilt 


Margarete Roeper, 
geprüfte eee irh Lehrerin, 
eir 


ah 
darbeitunterricht flir Kinder 
matten K Al. (4283 


Geſang⸗ und Klavier- 


ſtunden. 
neuen Kurſus werden An- 
19640 99 11—1 uhr Vorm. erb. 
Johanna Wollmann, Jraueng. 29. 


bereit. Zum Ei malt in di 
ö II. Klaſſe ſind Vorkennt 
5 niſſe nicht erforderlich. 


Prima aus geſuchte 


Holländer 
Austern. 


Mäbdchenſchule. 


In meiner höheren Mäd- 
chenſchule beginnt das 
Winterhalbjahr am 13. Ok- 
tober. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen findetbonners 


J. Bodenburg. 


Junge fette 


Entenund 


Gänſe. 
Emil Hempf, 


112, Kundegaſſe 112. 


5 
ber, Uhr 

| ae Geil. ei 
gaſſe 1 tt, 

Für 1915 VIII. Klaſſe be- 
darf es keiner Borkenntniſſe 
nung Mannhardt,. 


a 1011888 
Langgasse, Saalete. 


2... vis-ü-vis. der Post, 


B. Jörgensen, 


Heil. Geistgasse 681. 


ne Koligaſſe 8 vis-u-vis 
Weder a Schule. 


A. Schwartz, 


Malermſtr. 


N 4 
Borbereitung für Sertg 

Der Wintercurſus in 
meiner Vorbereitungsſchule 
beginnt Montag, 13. Ok⸗ 
tober. Anmeldungen neuer 
Schüler nehme ich 0 

10, u. Sonnabend d. 1 
Bee Vorm. von 9—1 
Uhr entgegen. 


3 annfardt 


Bilbungs- Anftalt 


für 

Sröbel'ſche ne ITANEBINNEN 
Poggenpfuhl 1 

Der neue Curſus beg. Montag, 


und Gänſeheulen 


e 1115 verſenden billigſt 
Alex Keilmann u. Comp., 
Scheibenrittergaſſe 9. 

Daſelbſt auch Gänſepökelkeulen 

ete. zu haben. (4169 


253) 


BE Coofe.. 


. Chlohbau au 
amb, Rothe Kreuz⸗ott. 3 
e an502 


Gevenitlond. BR Veen ens. 


5 Echt Altenburger Siegenkäfe, 
edle Thüringer ande 

Sn rioler (1, echt Edamer, 
ſowie 85 Woriner und Lim- 
burger Sahnen⸗-Käſe e101 
billigſt (4121 


C. Bonnet, 


Melzergaſſe 1. 


Butter. 


Ganze Looſe q 3 Sl, - 

Halbe Aatheillosſe a 1,50 Al. 
bei Hermann Lau, Wollweberg. 
Marienburger Geld - Lotterie, 
en tgewinn: Al 90000, Looſe 


3 (432 
: Confe der eu Provinzial⸗ 
Fecht⸗Bereins⸗Lott., a 7 
Kamburger Rothe-Kreuz⸗Lotte⸗ 
1 M 50 000, Looſe Pfund 
3 bei 


(5 
We weine: eRunft-Ausfteitings- M. Wente Breitgaſſe 38. 


4 
60 Süße Weintrauben sr 


Ye 

beg. Montag, 13, Oktober 

und bitte ich, neue 15 11 

linge am 9, 10. u 

im nu anzumelden. 

8 ilinowski. 
e 


f 
N. Wenzel, Breitgaſſe 38. 
90 


Tiſiter Fettkäſe⸗ Penne o 
9 u Borrath, offerir ner] 


Iſraelitiſcher Lose d l 1 be il f 
i Confirmanden ß 3 2. und Nüſſe 
$ unterricht z find zu haben alt⸗Sckottland 88. 


Zur Annahme von Con 
firmandinnen für den neuen; 
Curſus bin ich 
tagen während der Vor- 
mittagsſtunden bereit, 


8 Rabbiner Dr. Werner, 
Ki Breitgaſſe 17. (4301 


Beleuchtn Hagel 


ſtände bei Jacob De Hoewinſohn, 
Wollwebergaſſe 9. (2074 


Skidel und Humpen 


bei l il Loewinſohn, 
WMWollwebergaſſe 9. 


Kaſten und Cajeiten eaten 


bei Jacob 9, Poewinſohn, 
Wollwebergaſſe I. 2 


Albus? 


bei Jacob 95 1 
un 5 


e e 8 

n obiger Concursſache 
Jol eine „anlalagsiahlung 5 
von 2 kattfinden. Der 


aſraelitiſche 5 
Religionsſchule. a 


Der neue Kurſus beginnt 
Sonntag, den 12. cr. Zur 
10 800 neuer Schüler 
und Schülerinnen bin ich 
an Wochentagen während 
der Vormittagsſtunden be. 5 
reit. (4202 = 


Rabbiner Dr. Werner, 


Us. 8 
Danzig, d. 3. Oktbr. 4880 5 
Der Concursverwalter. 
Rudolph Kaſſe. 


L. G. Homann- 


3 
raucht, billig 
verkaufen Gr. Snünlenzaffe 9 pt. 


Buchflhrungsunt erridit . Ei der Muſikalienhandlung 


h. HK. Koch, Danzig, Breitg. 92,1 von C. Jiemſſen zu beſehen. 


Prima Merder-Leckhonig, bei Abnahme von 5 Pfd. 65 Pf. 


85 
(die 10 einen Modebilher), Jährlich 16 Liefe- 5 
hen durch e, Jubi 16 (430 


1 


Münchener Bürgerhrän, 


ſchaften nebſt Bianino-benuhung 


jeuners, 1 Soupers in un 


auge pi orrättig| 


Delicateſſenhandlung 


Delikate friſch geräucherte 


Roll- u. Knochenbrüſte 


Hochfeinſte Thee⸗ und Tafel⸗⸗ 
but 51 offerirt zum 55% 5 


\ een! 


— — Eis, Waschtische und Waschstä nder, & 


rei Heilige 


7. Gr. Gerbergaſſe 7. 
wird lauber 


ätte 
und ei 15 Aae 3 Ob 
: pünktlich geplättet. 8 
5 ehe „7 Kragen 10 Khan Mar, 
ſſchetten 10 


n 
Städt. Gumnaſiums: 


Wäſche w. ee Zelle 5 i Generalverſamml Ing. ; 
1 60% Dreſchapparat n dee zen neuen 


5 nebſt a iſt v. nächſter 


Galanterie-, Bijouterie-,Ceder-u. Gpieltaaren-Befchäft 
eröffnen 1 
e, daß mir das Vertrauen, welches mir wä 8005 
meiner Giährigen Thätigkeit in der früheren Firma 
Gerl u hier, Langgaſſe, von der geehrten Kundſchaft 2105 
gegenge bracht wurde, von derſelben auch auf mein eigenes 
M amen übertragen werden möge und bitte das geehrte 
Bublikum, ſich von der Reellität meines 1 gefällisit 5 
5 eee iu 8 9 ungsvoll 5 


Meseberg, 
Einsen 10 0 0 
Gleichzeitig empfehle den von der Firma E. & 


rlach 
ſeit Jahren hier eingeführten und ſo ſehr beliebte 6 
= au zu A en wie früher. b 9 


Woche auf Lohn 1 5 zu haben. { = 
E. Me 5 ebe erg Kuskunft ert eh > 15 Ka ele 19 
14264) 


5) 1. uebungsabend 5 


Nob. Saum Para- 

dies und Peri. 3 
. Anmeldungen neuer Mit- 
glieder, activer u. paſſiver, 


urſtge⸗ 
ſchäft betrieben, iſt 110 ort 

billig zu verkaufen. l 
Adr. unter 3989 in der 
1. 3 8 n Su 


„Capitaliften | 
e ee 


wollen bel. ihre A 
in 3 Au dieſ. 316 einzur. 


5 Panorama. 
5 8. Reiſe: 

Das Nieſengebirge. 
Entree 30 Z, Kinder 20 9. 


Tattersall. 


Sonnabend, den 4. d. Mts. 
Soncert von ö bis lob Abends. 
Das ſportliebende Publikum wird 
hierzu eingeladen. 64828 


Birens Kolzer. 


ane kan 


Täglich 


Vorſtellung g. 


Die für Donnerſtag, den 2, Ok⸗ 
tober cr., angekündigte Seörinung 


Eine erite 


Verkäuferin 


für die Mäntel Con- & 
fection, gewandt und; 
umſichtig, mit eleganten 
Umgangsformen, findet E 
bei ſofortigem Antritt 
und hohem Gehalt E 
dauernde und ange- E 
nehme Stellung. 

Die betreffende dame 
muß in dieſer Branche 
chon längere Zeit 
na ſein. 


e ee Nr. 96, 


empfiehlt ſeine elegant decorirten Räume für Leſchloſſene Geſell⸗ b 


Duch Engagement eines tüchtigen en Kochs empfiehlt ſich En Ar 
außer dem Haufe 


Bertha Frank, 


Münchener Bürgerbräu. 


— 


L. Cuttners 
Möbel⸗ Magazin 


befindet ſich jetzt 


2 Langenmarkt 2, 
1. und 2. Etage, 
Vis-d-Vis dem Artushofe. 


Witterung wegen ausfallen. 
3] Gröffnungg-Vorftellun 
Freitag, 2155 e eb. 


= Apen Uhr. 
Tägli Bor tell ung. 
12520 x a re Direktion: 


Hundehalle. 


Jeden Montag: 
Großes 


Familien⸗Contert, 


bei freiem lle 5 ausgeführt 
von der Kapelle des Grengdier⸗ 
Regiments König Friedrich I. 


Wozu ergebenſt einlade, 


H. Steinmacher. 


Café Mohr, 


Dlinaer 500 7. 


Erſtes großes Saal⸗Contert, 


ausgeführt von den Mitgliedern 
der e 1 A üſaren⸗ 


mit gut, Sanbichrift, Ban; 
uchen für ſofort od. ſpäter 


8 Hertel & Hundius. 


e p. ſof. f. eines d. größt, 
Frovinzialgeſchäfte 
1 recht tüchtigen, gut ausgebild. 

Materialiſten, 


poln. e bei anſt. Salgir. 
. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 
Suche möglichſt p. ſofort einen 


neuen n Stoffe und Facons perfekten Deftillateur 


in geſetzten Jahren f. e. umfangr. 


Heel bei feinem Galair. 
GE. Schulz, Fleiſchergaſſe 5, 


Kellner lehrlinge Reg r. l. 
für Hotels ſucht 5 9 Anfang 4% Uhr, Ener 10 2. 
Penſionsgeſuch. Cafe ae 
vaer Thor 
r | \ A ti Es wird f. a: Sinaben, Sonntag, den 3. Oktober er.: 
= Da en onfec ion a a gebiete Familie Groſjes Concert, 
und in der nur wenige Mitpenſtonäre 


ausgeführt von der Kapelle dez 
128. Regiments unter Leitung d 

[Foncertimeiſters Hrn. Franz Blu. 
Enir ee 15 Anfang 4/2 Uhr: 


Stadt⸗ Theater 


Sonnabend: Mart 
Sonntag, Nachmit 985 4 Uhr: 

Dorf und Stadt. 
bends 7½ Madame 
Guten 


11 : 
srgen Herr $ 
Wohnung, Montag: Per Beitelftubent, 
1 aus 8—9 Zimmern nebſt Dienstag: Die Jüdin. 
Zubehör auf Langgarten oder der Mittwoch: nie bre. 
Niederſtadt, n mit Garten, 
auf ſofort geſucht. 

Offerten 1900155 4950 in der Expd. 


find, eine gute Benfton geſucht. 
Henſtonspreis 150 U. 

Offerten unter 4306 i 15 der en 
dieſer Zeitung erbeten 


Schülerinnen 


und junge Mädchen finden zum 
Oktober 1187 Penſion in gebild, 
Familie. Näh. Brodbänkeng. 58. 


Eine herrſchaftliche 


ſind nunmehr ee un 21 dieſelben zur 
geneigten 


Wilhem⸗Thealer. 


um 
neee, r und Kiſſen 
a 


15 gratis 5 dieſer 8 beten. Heute und folgende Tage: 
Paul Rudolphy Lan enmarkt 2. 0 Große 
De a7 U gehe Born 2 Et, Gala-Vorſtellung. 


Kuftreten ſämmtlicher neu en⸗ 
gagirten Spezialitäten. 


Erſtes Auftreten des berühmten 
Katzen-, Ratken⸗, Mänfe- 
und Vogel-Preſſeurs 
Herrn Frederik. 
Vorführung der 


Strobaika Perſana, 


Eiserne 


rösster Auswahl zu 
illigsten Preisen, 


in 


mer m. u Bent. 


= 5 15 ſpäter an 1 Herrn]. (Perſiſche Hütte) 
ff. weissemaillirte 8 etc, empfiehlt zu verm. Vorſtädt. Graben 19. neueſte Illuſton, unerklärliche 
5 a Re IE N Ginnestäuſchung, 
N Ren Graben 7—8 ſind 
Stuben mit Möbeln zu ver- 
mielpen ſofort u 1 


Ware von Mr. und Miß 
Nitſchel abn. Dir. Schell und 


Rudolph J 


Kathi, 

Breitgaſſe 17. — — ſowie Au freien der reizenden 
e und F. g. Weberſche an er 3 An. > van Wohnung Fräul Geihwiler Banoni, 
et u Panne ein], c handlung. ne eee g "Mn , „genannt Se Osibamjen. 

Be Saul lwiſſenſch. ſow. © 81 rachen empfiehlt ihr reichhaltiges Lager M. Z 6 11 ei Ih elr rauerel, In e lg, ae, unter KA ini der Ex- ‚Die e wird von der 
werden v. e, gepr. Lehrerin erth. gediegener und preiswürdiger San fuhr 115 0500 = 1 m HR 3 Mk., pebition dieſer Zeitung erb... 0 ugs en ee 
n ee eiten erb Ko bů er 2 : N an oscar Echench e res Aanellmeilters Herrn Se 
Expedition dieſer Zeitung erb. + Berater en a 20 El. 3 Mk., 5 
— — — ſowie in ½1, Yo, , Ya Tonnen-Gebinden und E. Tiſchler, Helle inderfek, ecojhewik 
e Violine iſt zu verkaufen. in A alleinigen Niederlage bei Kundegaſſe Nr. 125, ... 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34, 


1 


des Circus mußte der ungünſtigen 


A. Thimm, 1. Daum is. von a. W. lw fn Danis. 


8 


